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SCHWEINEMARKT: Mehr Schwung am Fleischmarkt
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Erzeugerpreise Stmk
9. bis 15. Mai

inkl. eventueller Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 2,42 ±0,00
E 2,30 – 0,02
U 2,07 – 0,05
Ø S-P 2,38 – 0,01
Zuchten 1,52 – 0,07

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Dt.Internet-Schweinebörse, 17.5. 2,29 ±0,00
Dt.VEZG Schweinepreis, 16.–22.5. 2,20 ±0,00
VEZG Ferkelpreis, Stk., 20.–26.5. 85,0 ±0,00
Schweine E, Bayern, Wo.19 Ø 2,24 +0,01

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK Wo.19 Vorw.
EU 219,06 +0,32
Österreich 239,36 +1,90
Deutschland 231,27 +0,48
Niederlande 182,47 ±0,00
Dänemark 185,26 – 0,31

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften, 16.–22.5. 2,16 ±0,00
Zuchtsauen, 16.–22.5. 1,50 ±0,00
ST-Ferkelstückpr., 31 kg, 21.–26.5. 119,30 ±0,00

Die langen Feiertagswochenenden geben den Märkten die ersehnten Impulse. So kön-
nen auch die kurzen Schlachtwochen den Notierungen kaum etwas anhaben.

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.

1,3

1,7

2,1

2,5

2,9

2022 2023 2024

in Euro je Kilogramm, Klasse S-P Grafi k: LK

Schlachtschweine

1. bis 52. Woche
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Frühkartoffel Speisekartoffel Speiseindustriekartoffel
Stärkeindustriekartoffel Kartoffeln ges. Österreich

Kälber lebendKartoffelanbauflächen in der Steiermark 

in Hektar, konv./bio Q: AMA/MFA-Flächenauswertung, Stand 16.4.; Grafi k: LK

Früherdäpfelsaison „früh“ wie nie

Die ersten steirischen Früh-
erdäpfelbetriebe sind so 
früh wie nie in die Saison 

gestartet. So konnten insbeson-
dere Fleecewaren-Betriebe deut-
lich früher ernten als die auch 
durch den Frost stärker betrof-
fenen Freilandbetriebe. Daraus 
resultiert heuer in Bezug auf die 
Produktionsmethode eine zeit-
liche Spreizung von mindestens 
drei, vier Wochen, und dürfte den 
Marktverlauf auch beeinflussen. 
Durch den frühzeitigen Markt-
start mischte sich Alterntiges im-
mer wieder unter den Markt, Im-
portware ergänzte kaum. Insge-
samt hat die ausreichende Was-
serversorgung für größere Ware 
und Hektarerträge bis an die 30 
Tonnen gesorgt. EU-weit rechnet 

man nicht mit überbordenden 
Mengen und einem weiterhin ho-
hen Kostenumfeld. Daher kamen 
die Preiserwartungen jetzt zu Sai-

sonbeginn zumindest auf Vorjah-
resniveau zu liegen. Der 70 bis 
80 Cent netto Großhandelspreis 
wurden daher als Benchmark 
wieder genannt.
Diese Woche dürften niederöster-
reichische Betriebe in die Belie-
ferung des Lebensmittelhandels 

vollversorgend eingestiegen sein. 
Damit schwenkt der Marktblick 
auch zum EU-Haupterzeuger-
land Deutschland und an die eu-
ropäische Kartoffel-Leitbörse in 
Leipzig EEX (European Energy 
Exchange) als maßgebenden EU-
Handelsplatz. Aber auch dort hat 
man gerade die letztjährige Preis-
spitze im Visier (siehe nebenste-
hende Grafik). 
Aufgeholt hat allerdings auch der 
Anbau in Österreich. So hat eine 
frühe AMA-Auswertung zum   
Mehr fachantrag vom 16. April 
ergeben, dass die Kartoffelpro-
duktionsflächen nach dem Ein-
bruch 2023 auf 18.705 ha wieder 
aufgeholt werden konnten und 
mit plus sieben Prozent wieder 
auf knapp 20.000 ha Anbauflä-
che ausgedehnt wurden. Der Bio-
anteil beträgt in diesem Jahr rund 
18,3%. Die Früherdäpfelflächen 
haben auf Jahressicht kaum zu-
genommen. In dieser Statistik hat 
die Steiermark rund 50 ha Spei-
sekartoffelfläche dazugewonnen, 
dies ist insbesondere dem Trend 
der ansteigenden regionalen Ver-
sorgung mit Speisekartoffeln zu-
zurechnen. Endgültige steirische 
MFA-Flächendatenauswertungen 
für 2024 zeigen für die Steier-
mark eine Kartoffelanbaufläche 
von 783 ha. Damit wuchs die Flä-
che um knapp 6% merklich an. 

Robert Schöttel, Markt-
referent LK Steiermark

„Die Auftaktpreise 
des Vorjahres wur-
den auch heuer 
erreicht.“

Märkte
24. Mai bis 23. Juni

Zuchtrinder
6.6. Greinbach, 10.45 Uhr

11.6. St. Donat, 11 Uhr
Nutzrinder/Kälber

28.5. Greinbach, 11 Uhr
4.6. Traboch, 11 Uhr

11.6. Greinbach, 11 Uhr
18.6. Traboch, 11 Uhr

Agrarpreisindex
2015=100, Q: Stat.Austria, *vorl. Werte

            Einn. mit     
             öff. Geld

Aus-
gaben

Einn. %
z.VJ

2021 117,7 111,3 10,8
2022 142,9 131,4 + 21,4

2023*

1. Quar. 144,5 137,9 +16,7
2. Quar. 145,3 134,3 +6,92
3. Quar. 140,0 132,5 – 7,89
4. Quar. 135,2 132,0 – 12,4

2023* 138,7 134,3 – 2,94
2024* 1. Quar. 132,9 132,4 – 8,03

Verbraucherpreisindex
2015=100, Q: Statistik Austria, Apr.‘24 vorl.

Monat 2023 2024 23/24 in%
Jänner 126,7 132,5 +4,6
Februar 127,9 133,2 +4,1
März 128,5 133,8 +4,1
April 129,4 134,0 +3,5
Jahres-Ø 130,1

QR-Code scannen 
oder besuchen Sie uns auf:
https://stmk.lko.at/

Märkte online

Wechselkurs
Q: agrarzeitung.de 21.5. Vorw.
Euro / US-$ 1,086 +0,008



SCHLACHTRINDERMARKT: Anstieg bei Jungstiernotierung

Bei EU-weit überschaubarem Angebot kann die Jungstiernotierung jahreszeitlich un-
üblich deutlich zulegen. Die Schlachtkuhnotierungen legen eine Verschnaufpause ein.

Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu-/Abschläge,  Mai aufl aufend bis KW 20

im Vergleich zum Vormonatsdurchschnitt
 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E 4,84  – 5,11
U 4,71 3,98 4,97
R 4,62 3,77 4,75
O 4,37 3,28 3,65
Summe E-P 4,67 3,62 4,84
Tendenz – 0,04 +0,23 – 0,06

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (335/460),  bis 36 M.
ALMO Kalbin R3 (300/420), bis 30 M.

5,53
5,38

Styriabeef, JN-Proj.,R2/3, ab 200 kg kalt 5,70
Murbodner-Ochse 5,55

Notierung Rind Steiermark
21. bis 25.5., exklusive qualitätsbedingter Zu- und 

Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 4,57/4,61
Ochsen (300/441) 4,57/4,61
Kühe (300/420) 3,30/3,56
Kalbin (270/400) R3/4 bis 24M 4,33
Programmkalbin (245/323) 4,57
Schlachtkälber (80/110) 6,10
Infos unter: 316/421877, 03572/44353
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Kälber lebendSchlachtstiere
in Euro je Kilogramm, Durchschnitt aller Klassen, inkl. Zu- und Abschläge Grafi k: LK

Zuschläge Rind Steiermark (in Cent)

AMA: Stier bis 18 M. 15, bis 20 M. 8
Ochse bis 30 M. 20; Kalbin bis 24 M. 28
Bio: Ochse <30 M. (Kl.2,3,4) 62; Kuh 
(Kl.1-5) 47; Kalbin <36 M. (Kl.2,3,4) 75
M oGT: Kuh: M+ 15, M++ 20, 
MGTF+ 35     

Erzeugerpreise Lebendrinder
13. bis 19.5., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 745,5 1,98 +0,11
Kalbinnen 432,0 2,99 +0,07
Einsteller 303,0 3,48 +0,05
Stierkälber 117,5 5,74 +0,14
Kuhkälber 118,5 4,88 +0,18
Kälber ges. 118,0 5,55 +0,17
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Börsenpreise für Veredelungskartoffeln EEX Leipzig

in Euro je Tonne, Frontmonat Q: agrarzeitung.de; Grafi k: LK

Lämmer
Qualitätslämmer, lebend, je kg inkl. Ust.

Qualitätsklasse I 3,80 – 4,20
Qualitätsklasse II 3,50 – 3,75
Qualitätsklasse III 2,90 – 3,45
Altschafe und Widder 0,40 – 1,00

Weizer Schafbauern 
Erzeuger-Preisbasis für Schlachtkörper 18 – 23 kg 
warm, o. Innereien, je kg inkl. Ust. ohne Zuschläge

Klasse E2 7,80 Klasse E3 7,12
Klasse U2 7,57 Klasse U3 6,89
Klasse R2 7,23 Klasse R3 6,55
Schafmilch-Erzeugerpreis, April 1,11

Erdbeeren
Am 21. Mai wurden folgende Preisfeststellungen

je kg inkl. Ust. erhoben:

Gepfl ückt ab Hof 6,00 – 14,0 
Selbstpfl ücke ab Feld 2,80 – 5,00

Der Nutzrindermarkt in Traboch vom 21. 
Mai war mit über 330 Tieren etwas knap-
per bestückt. Am gefragtesten waren 
diesmal die Stierkälber zwischen 80 und 
100 kg bei einer Preisspanne zwischen 
fünf und sieben Euro netto. Vollfl eischige 
Kühe erzielten Spitzenpreise.

Nutzrindermarkt Traboch: Stabile Marktlage

21. Mai Zweinutzung Milchrassen Kreuzungen
Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr.

Stierkälber bis 80 kg 74,73 5,63 – – 77,33 6,12
Stierkälber 81-100 kg 92,50 5,78 95,00 2,24 92,80 6,35
Stierkälber 101-120 kg 110,34 5,70 111,00 2,33 110,11 5,64
Stierkälber 121-140 kg 130,07 5,53 135,25 2,92 127,00 5,32
Stierkälber über 141 kg 178,19 4,60 180,00 3,02 241,50 3,69
Summe Stierkälber 125,09 5,27 131,06 2,69 134,68 4,95
Kuhkälber bis 80 kg 72,50 4,11 – – 77,25 5,05
Kuhkälber 81-100 kg 90,50 4,60 – – 91,50 5,03
Kuhkälber 101-120 kg 113,00 4,91 – – 108,00 4,80
Kuhkälber 121-140 kg 132,00 5,05 – – 122,00 5,40
Kuhkälber über 141 kg – – – – 207,57 3,76
Summe Kuhkälber 92,17 4,58 – – 128,38 4,40
Einsteller bis 12 M. 335,11 3,09 – – 378,93 3,19
Kühe nicht trächtig 688,54 2,00 579,00 1,61 – –
Kalbinnen bis 12 M. 261,67 3,14 – – 313,00 3,07
Kalbinnen über 12 M. 584,38 2,55 – – 479,50 2,83

Pelletspreise
Bezug von 6 t bzw. 5 t Schweiz, in Euro je t brutto, 
Landesdurchschnitt, Frachtparitäten siehe Quellen

aktueller Kurs Vormonat
Steiermark 1) 8.5. 285,08 286,87
Österreich 2) 21.5. 283,77 285,67
Deutschland 3) Mai 280,69 288,79
Bayern 3) Mai 276,97 280,60
Schweiz 4) 8.5. 411,05 455,78
Quellen: 1) AK Stmk, 2) heizpellets24.at, 3) DEPI.de 4) pelletpreis.ch

Steirischer Honig
Erhobene Preise inkl. Ust.

Wald honig
ab Hof  

500 g 7,00 – 9,50
250 g 5,00 – 6,50

Blüten honig
ab Hof  

500 g 7,00 – 9,50
250 g 5,00 – 6,50

Bio-Blüten-/Waldhonig je kg plus 1,00

Futtermittelpreise Steiermark 
Erhobene Detailhandelspreise beim steir. Landes-

produktenhandel je t lose (Basis 5 t), ab Lager, KW 21

Sojaschrot 44% lose 520 – 525
Sojaschrot 44% lose, o.GT 605 – 610
Sojaschrot 48% lose 540 – 545 
Sojaschrot 48% lose, o.GT 620 – 625 
Rapsschrot 35% lose 360 – 365

   21/'24

Speisefrüherdäpfel
Für die Woche 21 wurden folgende Preisfest-

stellungen erhoben:

lose an Handel je kg netto 0,70 – 0,75   
ab Hof, 10 kg, brutto 18 – 20

Milchkennzahlen international
Q: EK, IFE, LTO                                 Kurs Vorper.
Spotmilch Italien, 12.5. 46,8 43,8
Kieler Rohstoffwert, ab 
Hof, 4% Fett, April 41,6 42,1

Kieler Börsenmilchwert 
Frontmonat, 16.5. 42,9 42,5

Flüssigmilch EEX Leip-
zig, €/t, Juni, 20.5. 44,67 45,42

Butter EEX Leipzig, €/t, 
Mai, 20.5. 6.000 5.963

Magermilchpulver EEX 
Leipzig, €/t, Mai, 20.5. 2.400 2.386

Internat. GDT-Auktions- 
preis-Index, 21.5. +3,3% +1,8%

Erdäpfel international
je t, Q: agrarzeitung.de 21.5. Vorw.
Veredelungskartoffeln, 
EEX Leipzig, Juni24 440,00 +8,00

Großmarkt Wien
Erhobene Großmarktpreise durch Magistrat Wien 

für die KW 20, österreich. Erzeugnisse, je kg

Gurken, Stk. 1,10–1,14
Kartoffeln 1,23–1,36
Kopfsalat, Stk. 0,93–0,95
Paradeiser 3,24–3,88
Radieschen, Bund 0,63–0,85
Äpfel 1,60–1,63

Weizen international
je t, Q: agrarzeitung.de    21.5. Vorw.
Weizen, Chicago, Juli 231,98 – 3,46
Mahlweizen Nr.2 MATIF 
Paris, Sept. 256,50 – 2,25

Erzeugerpreise Bayern
frei SH warm, Q: agrarheute.com   Wo.19 Vorw.
Jungstiere R3 4,80 +0,01
Kalbinnen R3 4,51 +0,02
Kühe R3 4,28 +0,04


